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Ergänzende Informationen zur Kreistagsvorlage der Kreisvolkshochschule: 
„Gebührenordnung der Kreisvolkshochschule Bergstraße“ 

Eine Recherche beim Statistischen Bundesamt hat ergeben, dass der Verbraucher-
preisindex von September 2001 bis April 2011 (aktueller Stand: Mai 2011) um 16,3 
Prozent gestiegen ist. 

Diesem Schreiben beigefügt ist die aktuellste Übersichtsliste der „Teilnahme-Entgelte 
der hessischen Volkshochschulen“ vom Hessischen Volkshochschulverband (hvv). 
 
Neben dem veralteten Stand (November 2008) gilt vor allem folgendes zu beachten: 

• Die unterschiedlichen Aufgabenstellungen der einzelnen Volkshochschulen 
• Die unterschiedlichen Finanz- und Personalausstattungen der Volkshochschu-

len 
• Die unterschiedlichen Organisationsformen (privatrechtlich organisierte Volks-

hochschulen müssen keine detaillierte Entgeltordnung erstellen wie die öffent-
lich-rechtlich organisierten. Die Volkshochschule des Odenwaldkreises verweist 
inzwischen auf die im Programmheft ersichtlichen Kosten der jeweiligen Kurse.) 

• Selbst wenn in den Entgeltordnungen konkrete Beträge genannt werden, so ist 
zu beachten, mit welchen Mindestteilnehmerzahlen operiert wird.  

• Letztendlich enthalten fast alle Entgeltordnungen einen – mehr oder weniger 
gleich lautenden - Passus, der teilweise als Freibrief genutzt wird, um von der 
Regelgebühr abweichen zu können: „Für höhere Aufwendungen können Zu-
schläge erhoben werden.“ 
 

Anlage zu TOP 9 der Niederschrift über die 17-001. Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales 
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